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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Poincares pariſer preſſe⸗Echo. 


Warſchau, 22. Juni. 


Das der Regierung naheſtehende „Slowo 
Polſkie“ veröffentlicht eine Warſchauer Korre⸗ 
ſpondenz, die hier das größte Aufſehen erregt. 
In dieſer Korreſpondenz heißt es, die Krankheit 
des Marſchalls Pilſudſki habe einer ganzen Reihe 
von Handlungen im Sejm ihren Stempel aufge⸗ 
drückt. Das gehöre nun der Vergangenheit 
an. Marſchall Pikſudſki arbeitet wie früher in 
ſeinem Reſſort, aber ſeine vollſtändige Geſundung 
habe Verhandlungen über etwaige Aende⸗ 
rungen innerhalb der Regierung 
zur Folge, die in ein paar Monaten vor ſich 
gehen ſollen. Ob nun dieſe Aenderungen ledig⸗ 
lich den Chef der Regierung oder die einzelnen 
Miniſter angehen, fo fragt das „Slowo Polfkie“ 
und läßt damit durchblicken, daß eine Aenderung 
an der Spitze des Kabinetts vermutet wird, an 
der bekanntlich Marſchall Pilſudſki ſelbſt ſteht. 
Bevor 
vorgenommen werden ſollen, würde zunächſt ein⸗ 
mal die Entſcheidung über die Ver- 
faſſungs angelegenheiten fallen, Der 
Sejm müſſe ſich alſo darauf gefaßt machen, daß 
er ſich früher mit den Verfaſſungsänderungen 


Die Arbeil 


Warſchau, 22. Juni. (Eigenes Telegramm.) 


Im Senat machen ſich die herannahenden 
Ferien bemerkbar. Die Verhandlungen ſchlep⸗ 
pen ſich hin, was nicht zu verwundern iſt, da die 
meiſten Reden bereits im Sejm in ähnlicher 
Weiſe gehalten worden ſind und der Senat nur 
einen en Widerſchein der Vor⸗ 
ange im Sejm bildet. Hervorzuheben 
ind zwei Reden von ſozialiſtiſcher Seite, 
die einen tiefen Einblick in die große Not der 
Arbeitermaſſen in Polen geben. Beide 
Reden wurden in ruhigem Tone und frei von 
demagogiſchen Nebenabſichten vorgetragen. Die 
Sogian. Kluſzynſka foste, fte habe das 
Recht, darüber zu ſprechen, fie die Arbeiter- 
verhältniſſe genau kenne. Es gäbe in Polen 
über 115 Millionen Menſchen, die keine rich⸗ 
tige Exiſtenzmöglichkeit hätten, von 
denen viele nur drei bis vier Monate auf dem 
elde als Saiſon arbeiter Arbeit 


der ruhmreichen 
cares. Zwei Drittel der Kammer hätten Poin⸗ 
caré ſtehend Beifall geklatſcht. Das übrige Drittel 
abe anerkannt, 


in einer ruhi 


Pol gefunden habe. Sie habe in Poincaré 
zugleich den Führer der nationalen Či- 
nigung und die Idee erkannt, die dieſe Vereini⸗ 
gung ſtärke. Der „Excelſor“ ſchließt aus dem 
ifall für Poincaré, daß eine gewaltige Mehrheit 
beſtehe, die den Miniſterpräſidenten am Ruder er⸗ 
halten wolle. Das „Echo de Paris“ gibt der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die Währungsſtabiliſierung 
als i gelten könne. Auch die poli 
tiſche Lage ſei für eine gewiſſe Zeit ge- 
feſtigt. Der „Jigano“ zeigt Mich wenig zus 
rieden und hält Poincaré die Tat vor 
ugen, Italien unter beſſeren Bedingungen 
Frankreich feine Währungsreform vorge⸗ 
nommen habe da die italieniſche Regierung außer⸗ 
ordentliche Vollmachten beſitze. Frank⸗ 
reich janktioniere durch die Stabiliſterung den 
Staatsbankerott. 
Die radikalſozialiſtiſche „Volonte“ iſt der Mei- 
nung, daß die Lage in der geſtrigen Sitzung nicht 
eklärt wo ſei. Poincaré werde die 
Früchte ſeiner Einbildung ernten eine 
Mehrheit zu haben, die ihm vertrauensvoll mit 
gebundenen Augen TIS würde. Seit 
zwei Jahren habe er dringendſten 
immer wieder verſchoben. Im Augenblick habe 
inaſterium zu 
piege Re e e belle dare die 
u bi en gedenke 
g i Pre nicht böſe darit 


l ; e 
jedoch in feiner eigenen Han Weber 
die Sozialiſten noch die Radikalſozialiſten hätten 
augenblicklich den Wunſch, eine Miniſterkriſe zu 
6 5 5 ste eine ee) „ 

tieren, der „Air uvelle“ ift x optimi- Ken fen e 

i ä ; si N gebe es 14 Millionen Arbeiter 
ſtiſch und erklärt, Poincaré habe von den Früchten un a“ en a e a E T 


eines wahren Sieges naſchen können. Ode $ i 
f ; „Oder iſt es möglich, von 100 Zloty im Monat zu 
Geſtern erſt habe ex ſeine wa ý ren Gedanken leben, Hi 3 Ban Familie hat?“ ſo rief die 


ahres nicht einen Pfennig verdien⸗ 


ausgedrückt. Im „Populatre“ meint Leon A vd 
Blum, daß die ungeheure Mehrheit der Zuhörer 5 ir ee beibätigte. die große und 
＋. !! cE einig ge⸗ſwachſende Not unter den Arbeiter⸗ 


weſen fei. maſſen und klagte bitter darüber, daß für die 


„ * greifenden „ A 
8 get ird. So ſterben na m 
Tages : Spiegel. Redner in Polen jährlich 57000 Menfchen an der 


} Tuberkul i 
Die Kammerrede Poincarés wird von ber Pari- Jioty oje, und im Budget find nur 800000 


beſprochen. Die 

echtspreſſe ſtimmt im allgemeinen dem Minifter- 

ene zu, läßt aber das Bedauern durch⸗ 

n, daß die Hoffnungen auf eine Franken⸗ 
euftvertung zerſtört Per 


heit eingestellt worden. Für die Unterſtützun 
der Spitäler für Geiſesiran e fin 
nur 1200000 Bioty aufgewandt, fo daß ein 
Bett auf 3000 Rip käme, während ein 
ett für je 250 Köpfe vorhanden fein müſſe. 
Für die Geiſteskranken gibt es in Polen nur 
1 0 Betten, während ihre Zahl 120 000 betragen 


eſonders auffallend war wiederum die ſcharfe 
rt, mit der a Uftainer im Senat Sr 
traten. Ihr Redner Matuda rief aus: „Ihr 
behandelt die ukrafniſche Angelegenheit, als Tei 
das eine innere Angelegenheit Polens. 
Es iſt aber eine internationale Sache, 
und dieſe Frage wird nicht von Polen gelöſt, 
ſondern von Kiew aus.“ (Alſo von der Sowjet⸗ 
ukraine.) Mit groben Leidenſchaft vief er dann 
Polen zu: „Befreit uns nur um Gottes 
willen von e 
ruf, der ihm 
und die Mah 
das Land 


Schluß 


Die norwegi Regierung hat außer einem 
im Eismeer gere enden Inſpektionsſchiff auch 
einem Kriegsſchiff Befehl gegeben, ſich an den 
Nachforſchungen ir Amundſen zu beteiligen. 

* 


Nach Lon | en aus Athen wird am 
Freitag die 1 Generalſtreiks in ganz 
Griechenland erwartet. 
* 
Wie aus Waſhi emeldet wird, ſoll der 
— Sei, 
N unterbreitet werden mit nur ein 


urer Fürſorgel“ 
vom Marſchall einen Verweis 
nung zuzog, daß er eine gegen 
gerichtete Rede halte. Am 
b es noch einen kleinen Zwiſchen⸗ 
fall. DerSenatsmarſchall Szymaniti wollte 
nämlich nach einer einſtündigen Pauſe eine 
Nachtſitzung anordnen, worüber viele der 
älteren Herren unzufriede 
die ſozialiſtiſche Abgeordnete K 


* 
von dem ruſſiſchen Eisbrecher 
An., Flu 720 einen Erkundungs⸗ 

Mar 8 Karls⸗Land unternehmen. 
n Narineminiſterium hat alle zwi⸗ 


f orwegen und Spitzbergen kreuzenden 
Schiffe gebeten, Ausſchan Pere luggen 
Calam zn paten Sen nad dem Gluggen 


a A n t ad Sa „ mme eee 


„Die Welt der Frau“ 


Sonnabend, den 23. Juni 1928 b 


Dunkle Gerüchle. 


Uachrichlen über Aenderungen in der Regierung. — Was wird 
Marſchall Pilſudſii beginnen? — Um die Verfaſſungsreform. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


jedoch dieſe Umformungen im Kabinett 


ane worauf ſie dann im übrigen Teil des 


diy zur Bekämpfung dieſer furchtbaren Krank⸗ war 


Ein Aus- C 


n waren, weshalb berief. . C ; 
kuſzynſka den ] Eine Entſcheidung liegt noch nicht vor, 


Ann r He an FE 322 null. Di BE riaa ~e: 
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Grasmäher 
Heuwender 
Schwadenrechen 
Getreidemäher 


Mähmasehinen-Ersatztelle 
lelert prompt und preiswert 
HUGO CHODAN 

früher Paul Seler 
Poznań, ul, Przemysłowa 23 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 142 


Rußland reif? 


Die Reiſe eines britiſchen „außerordent⸗ 
lichen Geſandten“ nach Warſchau, wo auch 
der türkiſche Außenminiſter und zugleich 
die bevollmächtigten Vertreter Rumäniens 
(und, wie verlautet, auch Japans) weilen, 
weckte in dieſen Tagen das Intereſſe der 
weſteuropäiſchen Preſſe. Sicher iſt eins: 
daß niemand, außer den eingeweihten 
diplomatiſchen Kreiſen, etwas Sicheres über 
die Beſprechungen der intereſſierten Regie⸗ 
rungen zu wiſſen bekam. Aus dem jähen 
Sturze des Sowjet⸗Tſcherwo⸗ 
netz (vor kurzem erſt = 55 Zloty, heute 
kaum 23 Zkoty an der Börſe gezahlt!), aus 
dem überaus nervöſen Tone der letzten 
Note Moskaus an Warſchau, in 
der die roten Diktatoren wegen einer im 
Auto eines ihrer Handelsvertreter einge⸗ 
ſchoſſenen Glasſcheibe lächerliche Tſcheka“⸗ 
Maßregeln von der Republik Polen for⸗ 
dern, endlich aus der Zurückgezogen⸗ 

eit Streſemanns in allen 

ragen der ruſſiſch⸗deutſchen 

uſammenarbeit, es ſei auf wirt⸗ 
ſchaftlichem oder auch auf rein politiſchem 
Gebiete, darf auch der Laie gewiſſe wohl⸗ 
begründete Schlußfolgerungen ziehen, die 
ihm einen Einblick in die kommenden Dinge 
geſtatten. 


zu beſchäftigen haben werde, als dies während 
der Wahlen angenommen worden war. So weit 
das „Slowo Polſkie“. 

Die dort enthaltenen Andeutungen ſind reich⸗ 
lich dunkel, zumal fie vermuten laffen, daß 
irgendwelche Aenderung an den oberſten Regie⸗ 
rungsſtellen vorgenommen werden. Auch über 
die beabſichtigte Verfaſſungsreform iſt 
noch manches Dunkel verbreitet. Man 
weiß nur, daß dieſe Reform eine Ausdehnung 
der präſidentiellen Machtbefugniſſe im Auge hat 
und auch die Regierungsgewalt gegenüber dem 
Sejm noch weiter geſtärkt werden ſolle. 
Welches Syſtem eingeführt werden fol, wei ß 
man ebenfalls nicht. Auf der einen Seite 
wurde davon geſprochen, daß das Syſtem der 
Vereinigten Staaten von Amerika auch 
in Polen eingeführt werden ſoll, andererſeits 
will man ſich damit begnügen, den Senat dem 
Sejm gleichzuſtellen, und die Senatoren 


ollen. denfalls iſt die Ankündi des i E P 
e e fue fe ſich bewahrhelten ſollte, Gut orientierte Vertreter der zariſtiſchen 
von recht ernſter Bedeutung. Emigrantenkreiſe behaupten, B die 


Sowjets zur Zeit einer ſo gewaltigen und 
gefährlichen inneren Kriſe entgegenſehen, 
wie fie ſeit 1919/20 nicht dageweſen iſt. 
In Moskau herrſcht Brotkartenwirtſchaft 
und Hungersnot. In der Ukraine eine 
ſeparatiſtiſche Bewegung, wenn dieſe ſich 
gegen den Bolſchewismus einſtweilen auch 
A 0 ; en 5 5 ſo iſt die en en 
itgli es Negierungsbiods, |Din deutlich: Los von Mos au, das 
die ſehr Be im Seal derben den kane, eilten unſer reiches Kornland ausſaugt!“ Die 
deshalb zurück, und es ergab ſich, daß 38 für die ukrainiſchen Nationaliſten gewinnen immer 
Fortſetzung und 42 für die Vertagung waren, mehr an Boden, und Großrußland ſteht 
weshalb der Senatsmarſchall die Sitzung ſchließen S M der Oberſte Voll y 
mußte, die dann aljo heute ihren Kort-|Tatlos da. Soll der Obe zugs⸗ 
gang nimmt. En 1 0 erg s er ſich das 
Kommiſſionsſitzungen. ollegium der Kremliner atoren nen⸗ 
Warſchau, 22. Arm ats SR nen läßt) abermals zum 1925 niedergeriſ⸗ 
Am nächſten Montag wird eine Sitzung des ſenen Gy ftem des N. E. P. (neue ökono⸗ 
Sejm ſtattfinden, in der die internationalen miſche olitik = Freigabe des Privat⸗ 
e ee namen handels, aljo Nücktehr zum Kapitalismus) 
Es werden alſo am Sonnabend und Montag bor⸗ Zuflucht nehmen, um auf dem Gebiete der 
Volksernährung das Schlimmſte nicht er⸗ 

leben zu müſſen? Oder ſoll Moskau den 


im Senat. 


Brg 


mittag Kommiſſionsſitzungen abge 
halten. 


ien d Buchari 
Ein wichtiger Veſchluß der ver- Stalkn und Genofen treu leihen. wenn 
waltungskommiſſion. dadurch auch noch ſo viele Millionen des 


ruſſiſchen Proletariats mehr verhungern 
ſollten? Soll der Kreml zu dem zehnmal 
beſpieenen und verfluchten Syſtem des 


Warſchau, 22. Juni. (Eigenes Telegramm.) 


der die Ablehnung eines präſidentiellen Dekrets Zarenregimes zur gemwaltjamen 
durch ei ejmbeſchluß genügt, um dieſem Ames, 
Dekret die p ertia 3 nehmen. Bekanntlich Unterdrückung der Minder⸗ 


heiten zurückkehren, um nur den Ukrai⸗ 
nern, den Kaukaſiern, den Moſlims Zen- 
tralaſiens uſw. die Hoffnungen auf wirk⸗ 


vornahm, blieben liche nationale Befreiung vom Moskowiter⸗ 


X re b EN pik in joch ein für allemal zu nehmen. Dieſes 
auch in In 1 * 
raf t. Nun hat lebeſchleſſen gn würde auf der ganzen Linie einem mor a- 


dritter Leſung : ein Ab⸗ 
lehnungsbeſchluß genügt, um die Geſetzeskraft 
eines Dekrets zu annullieren. Die itglieder 
des Regierungsblocks waren darüber ſo 5 rf 
verärgert, daß fie den Sikungsjaal 


verließen. 
—ƷÜu nnr. — 


Der Chorzöwſtreit. 

Aus dem wird gemeldet: Der internatio⸗ 
nale Schiedsgerichtshof erörtert in ſeiner 14. Ver⸗ 
ſammlung den deutſch⸗polniſchen Konflikt über Ne 
horzöw⸗ Werke. Auf deutſcher Seite vere 
tritt Prof. Kaufmann, auf polniſcher Seite der 
Delegierte Sobole w ti. Als Richter fun⸗ 
gieren auf polniſcher Seite Prof. Erlid, auf 
deutſcher Seite Prof. Kabel aus Berlin. Nach 
Ausführungen des deutſchen Vertreters ſprach am 
Nachmittag der polniſche Delegierte, der ſich auf 
einzelne Beſtimmungen des Verſailler Vertrages 
Ihm antwortete der deutſche Vertreter. 


liſchen 


dem Ka⸗ 
pital und greift ſie zur alten 
Zarenknut e, ſo behält ſie das Zepter 
in der Hand. Für wie lange noch — das 
ſteht allerdings auf einem anderen Blatte 
geſchrieben. Entſcheidet ſich Stalin da⸗ 
gegen für treues Feſthalten an 
den bolſchewiſtiſchen Revolu⸗ 
tionsloſungen, ſo kann der Krach 
als Folge der Hungerrevolten und der Er⸗ 
wachung nationaler Inſtinkte viel ſchneller 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 23. Juni 1928 


England und die Endfestsetzung 
der Reparationen. 
Berlin, 21. Juni 1928. 


(W. K.) „Financial Times“, die führende englische 
Wirtschaftszeitung, nimmt in ihrer Nummer vom 
19. Juni in einem Leitartikel Stellung zum deutschen 
Reparations-Problem. Der Artikel ist. insofern hoch- 
interessant, als hier der Standpunkt der eng- 
lischen Wirtschaft einmal klipp und klar ver- 
treten wird. „Das Ende der Uebergangszgit ‚mit dem 
vierten Reparationsjahr im August dieses Jahres und 
die damit beginnende Zeit der gleichbleibenden Repa- 
rationsbelastung Deutschlands wirft,“ so führt der Ar- 
tikel unter anderem aus, „sowohl für Deutschland 
wie für seine Gläubigerstaaten Probleme von grosser 
Wichtigkeit auf. Die Endfestsetzung der deutschen 
Schuld ist, wie Parker Gilbert in seinem letzten 
Zwischenbericht ausführt, das wichtigste dieser Pro- 
bleme. Es war nicht die Aufgabe des Dawesplanes, 
die Gesamtschuld festzusetzen, vielmehr würde spä- 
teren Verhandlungen nach einer vorläufigen Funktion 
des Planes die Festsetzung überlassen. Man wird 
wohl erst, nachdem sich das „Standardlahr“ in 
Deutschland voll ausgewirkt, eine endgültige Ent- 
scheidung über die Auswirkung der Reparationen auf 
Deutschland fällen können. Aber sobald man sich 
darüber im klaren ist, ist es höchst wünschenswert, 
und liegt im Interesse aller beteiligten 
Nationen, dass den deutschen Reparations-Zah- 
lungen eine endgültige Grenze gesetzt wird. Ein Land 
kann ebenso wenig wie ein Geschäft arbeiten und 
prosperieren unter dem Druck einer unbegrenzten 
Schuld. Auch kann die Lage Europas nicht als ge- 
festigt angesehen werden, insofern nicht das Repara- 
tions-Problem endgültig gelöst ist.“ 


Die Schwierigkeiten, die sich einer end- 
gültigen Lösung entgegenstellen, findet der Artikel 
nicht auf englischer Seite. England habe bei der 
Lösung der Reparationsfrage keine politischen Neben- 
gedanken, um so mehr aber Frankreich, das in- 
folge seiner geographischen Lage ein Interesse daran 
habe, einen beständigen Druck auf Dentschland aus- 
zuüben und dem eine Entlassung Deutschlands aus 
dem unsicheren Schuldverhältnis kaum gelegen komme. 
Auch würde sich Frankreich zu irgendwelchen Kon- 
zessionen bezüglich seiner Schulden nur bereit er- 
klären, wenn ihm auf der anderen Seite von seinen 
englischen und amerikanischen Gläubigern entspre- 
‚chende Summen gestrichen würden. Gegenwärtig 
könne in Frankreich das Reparations-Problem über- 
haupt nicht diskutiert werden, da man durch die 
Frankenstabilisierung zu stark in Anspruch genommen 
sel. Als endgültigen Termin, bis auf den 
die Endfestsetzung der Reparations-Summe hinaus- 
geschoben werden könne, bezeichnet sodann der Ar- 
tikel den Ablauf des ersten Normal- 
jahres in ca. 15 Monaten. Dann muss jede Nation 
ihre Schlussforderungen an Deutschland formuliert 
haben. Die Auseinandersetzungen liegen zum grössten 
Teil zwischen Frankreich und den Vereinigten Staa- 
ten. „Wenn,“ so führt der Artikel aus, „ein baldiges 
Uebereinkommen auch kaum erhofft werden kann, so 
muss trotz aller Schwierigkeiten, um endlich die 
‚europäische Lage zu befrieden, eine Fixierung der 
Reparationsschuld erfolgen. Solch ein Uebereinkom- 
men wird auch den Gläubigerstaaten Nutzen bringen, 
rda es sie befähigt, ihre Terminforderungen in Kassa- 
papiere umzutauschen. Deutschland endlich würde 
von der ausländischen Finanzkontrolle befreit sein. 
Irgendwelche Befürchtungen über die später unkon- 
trollierten Zahlungsmethoden Deutschlands brauchen 
nicht aufzutauchen, da bisher alle verlangten Zahlungen 
prompt und pünktlich geleistet worden sind.“ 

\ Man wird in Dentschland an dieser englischen Auf- 
assung um so weniger vorbeigehen können, als sie 
sich zum mindesten hinsichtlich des Termins für die 
Endfestsetzung mit den deutschen Wünschen deckt. 
Es ist jedenfalls für Deutschland auch wichtig, neben 
den Vereinigten Staaten, die ja bereits durch den Re- 
parationsagenten klipp und klar ihre Meinung ausge- 
sprochen haben, auch die englische Wirtschaft prinzi- 
piell auf seiner Seite zu wissen. Um die Höhe und 
die Modalitäten der Festsetzung wird natürlich in den 


nächsten Monaten noch hart gekämpft werden müssen. 


er — 


‚Der deutsche Aussenhandel im Mai 1928. (R.) Der 
deutsche Aussenhandel zeigt im reinen Warenverkehr 
im Mai 1928 einen Einfuhrüberschuss von 192 gegen 
251 Mill. Reichsmark im April 1928. Die rückläufige 
Bewegung hat sich sowohl bei der Einfuhr wie bei 
der Ausfuhr eingestellt. Die Einfuhr ist um 88,9 und 
die Ausfuhr um 29,5 Mill. Mark zurückgegangen. An 
dem Rückgang der Einfuhr sind hauptsächlich be- 
teiligt Lebensmittel und Getränke mit 34,8, Rohstoffe 
und teils fertige Waren mit 43,1 und fertige Waren 
‚mit 11 Mill. Mark. Die Abnahme der Ausfuhr ent- 
‚fällt mit 26.8 Mill. Mark auf Rohstoffe und halbfertige 
Waren und nur mit 5,9 Mill. Mark auf fertige Waren. 
Dagegen ist die Ausfuhr von lebenden Tieren und 
Lebensmitteln um insgesamt 3,2 Mill. Mark gestiegen. 
Da sich die Goldeinfuhr gegenüber April um 120,7 
Millionen Reichsmark vermindert hat, ergibt sich für 
die im April gestiegene Gesamteinfuhr ein Rückgang 
im Mai von insgesamt 209,4 Mill. Mark. 3 


— — 


Märkte. 


Getreide. Posen, 22. Juni. 
Notierungen für 100 Kg, in Zioty. 


Amtliche 


Weizen „m mn... ..........n...„..s 50.00-52.00 
Roggen ———5—ũ%“4VcTrnn4 46.25 — 47.75 
Weizenmehl (65% .„.„.nn...n...» 70.00 - 74.00 
3 70% 9 9. 88580 

'Mahlgerste r 45.50 — 46.50 
Hafer 225323222 0 ——————————i̊ 99 43.75 — 45.75 
Weizenkleie 322323932952 „„6%„%„% „% „„%6„%„6„„6 „4 28.00 - 29.00 
Ro genkleie „... —— 2 33.00 — 34.00 
Gelbe Lupinen 224.50 — 25.50 
Blaue Lupinen —ẽ 23.00 — 24.00 


Gesamttendenz schwach. 


Warschau, 21. Juni. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt- 
handel: Roggen 681 gl. 49.50—50, Weizen 56—57, Brau- 
gerste 50—51, Grützgerste 46—47, Einheitshafer 50 bis 
52, Weizenmehl von den Warschauer, Lubliner und 
Grenzmühlen 4/0 A 90—92, 4/0 82—84, Roggenmehl 
65proz. 71—72. Umsatz klein, Stimmung ruhig. Im 
Futtermittelhandel wird für 100 kg notiert: Hafer 53, 
Kleeheu 30—32, gutes Heu 20, schlechtere Sorte 15 bis 
bis 17, Stroh 14, Kleien 36. 

Lemberg, 21. Juni. Roggen wurde heute zu 
leicht ermässigten Preisen gehandelt. Erbsen in spo- 
radischen Geschäften. Für Weizen neuer Ernte ein- 
schliesslich Lieferung per Anfang Oktober wurde 44.45 
loko Sokal gezahlt. im allgemeinen ist das Angebot 
bei mangelnder Nachfrage gross, die Tendenz fallend, 
Stimmung schwach. Domänenweizen 54—55, Sam- 
melweizen 52.25-53.25, Buchweizen 47—48. Im 
‚Markthandel: Roggen im amtlichen Verkehr 45.50 bis 


A 


7 


Kattowitz, 21. Juni. Weizen 52—53, Roggen 
4647.50, Futtergerste 42—43. Braugerste 45—47, 
Hafer 44.50—46, Weizenkleie 31, Roggenkleie 36. 
Stimmung schwach. 

Lublin, 21. Juni. Das Lubliner Landschafts- 
Syndikat notiert: Roggen 49.50 50.50, Weizen 57 bis 
58, Gerste 50—52, Hafer 46—49. Tendenz behauptet. 
Am Futtermittelmarkt hält sich das Angebot immer 
noch in recht engen Grenzen. Notiert wird: süsses 
Heu 17.50-18.50, halbsüsses 13.50— 14.50, bitter 9.50 
bis 10.50, Futterklee 20—21, Stroh in Bündeln 12 bis 
12.50, Häcksel 13—13.50. Bei behaupteter Tendenz 
Si die Nachfrage besonders tür Stroh und Heu sehr 
gut: 

Berlin, 22. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 251—253, Juli 268, Oktober 265. Tendenz: 
fester. Roggen: märk. 270—272, Juli 268, September 
251, Oktober 251.25. Tendenz: stetig. Gerste: 
Sommergerste 245—265." Hafer: märk. 253—263. Mais: 
240—242. Weizenmehl: 31.25—35.50. Roggenmehl: 
35.25—38.25. Weizenkleie: 16. Weizenkleiemelasse: 
16.75—17.25. Roggenkleie: 18—18.25. Viktoriaerbsen: 
50—62. Kleine Speiseerbsen: 35—40. Futtererbsen: 
24—25., Peluschken: 25—26.50. Ackerbohnen: 23—24. 
Wicken: 25—28. Lupinen, blau: 14— 15.50. Lupinen, 
gelb: 16—17. Rapskuchen: 18.80—19. Leinkuchen: 
2323.70. Trockenschnitzel: 15.80—16. Soyaschrot: 
20.60— 21.20. Kartoffelflocken: 25.80—26. 

Produktenbericht. Berlin, 22. Juni. Der iestere 
Schluss der überseeischen Terminbörsen und die Er- 
höhung der Notierungen in Liverpool gaben dem hiesi- 
gen Markte ein festeres Gepräge, zumal das herr- 
schende ungünstige Wetter Befürchtungen wegen 
einer weiteren Verzögerung der Ernte aufkommen 
lässt. Nach längerer Zeit war heute der kanadische 
Farmerpool mit Weizenofferten wieder im Markte, die 
Forderungen entsprechen etwa denen der freien Ab- 
lader, die gegenüber gestern erhöht waren. Auch 
Plataweizen wurde zu etwas höheren Preisen offe- 
riert. Inlandsangebot von Weizen zurückhaltender, 
bei etwa 2 Mark höheren Forderungen, Kauflust jedoch 
weiter gering. Roggen vom Auslande zu etwa gestri- 
gen Preisen angeboten, Inlandsroggen knapp ange- 
boten. In der Hauptsache weiter Kaufinteresse von 
Provinzmühlen zu beobachten. Am Lieferungsmarkte 
wirkte sich vor allem der festere Verlauf Liverpools 
in einem Anziehen der Weizenpreise aus, Roggen 
zeigte nur geringfügige . Preisveränderungen. Mehl- 
geschäft bei gestrigen Preisen ruhig. aferangebot 
ist sehr klein geworden; höhere Forderungen werden. 
auch zögernd, bewilligt. Rege Nachfrage macht sich 
für Futterweizen geltend, für den frei Berlin 258 bis 
260 Mark erzielt werden. 


Vieh und Fleisch. Posen, 22. Juni. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 36 Rinder (darunter 
4 Ochsen, 10 Bullen, 22 Kühe und Färsen), 363 
Schweine, 149 Kälber, 76 Schafe, 407 Ferkel, zu- 
sammen 1031 Tiere. 

Ferkel das Paar 35—50. zł. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs 


nicht notiert. 

Warschau 21. Juni. Der heutige Schweine- 
auftrieb betrug 1015 Tiere bei Notierungen von 2—2.50 
für 1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus bei 
ziemlich fester Tendenz. Am Rindermarkt wurden 
849 Kälber und 509 Ochsen verkauft. Von den Fleisch- 
grosshändlern werden folgende Richtpreise genaunt: 
Ochsen 1.30 —1.50, Kälber 2 für 1 kg Lebendgewicht. 

Myslowitz, 21. Juni. Notierungen loko 
Schlachthaus Myslowitz einschl. Handelsunkosten für 
1 kg Lebendgewicht: vollfleischige Mastochsen höch- 
sten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren, gemästete 
jüngere und ältere, mässig gemästete jüngere und gut 
gemästete ältere 1.50—1.72, Bullen vollfleischige aus- 
gewachsene höchsten Schlachtwertes, jüngere, mässig 
genährte jüngere, sowie gut genährte ältere 1,50 bis 
1.72, Färsen und Kühe vollfleisc höchsten Schlacht- 
wertes bis zu 7 Jahren, ältere Mastkühe und mässig 
genährte Färsen, Sowie mässig genährte Kühe 1,50 
bis 1.80, Mastschweine über 150 kg 2.35--2.45, voll- 
fleischige über 120 kg 2,25—2.34, über 100 kg 2.15 bis 
2.24, über 80 kg 2—2.14. Marktverlauf mässig. 

Wilna, 21. Juni. Notierungen für 1 kg im Markt- 
handel: Rindfleisch 3—3.20, Kalbfleisch 2—2.20, 
Schweinefleisch 3.20—3.50, frischer Speck 3.504, ge- 
salzener Inlandsspeck 4—4.50, Schweineschmalz 4»bis 
4.60, Schmer 3.70-—4.20. 

Eier. Tarnopol, 21. Juni. Unter dem Einfluss 
der andauernd fallenden Tendenz an den Weltmärkten 
ist der Preis für Originalware unverpackt weiter stark 
zurückgegangen. Die Zufuhren sind wiederum kleiner 
und, die Grossisten behalten den grössten Teil der 
Ware auf Lager, um bei eventuellen späteren Preis- 
steigerungen die anfangs erlittenen Verluste wett zu 
machen. 

Molkereierzeugnisse. WII Ha, 21. Juni. Magistrats- 
notierungen für 1 kg in Zloty: Ungesalzene Butter 4 
bis 6. gesalzene 3.50—4.80, gewöhnlicher Kuhkäse 1.20 
bis 1.60, ungerahmte Milch 0.25 0.35 pro Liter, Sahne 
1.30—1.80, Eier 0.12—0.15 pro Stück. 

Geflügel. Lublin, 21. Juni. Am hiesigen Ge- 
flügelmarkt ist die Nachfrage besonders seitens der 
Exporteure in den letzten Tagen sehr gut. Notiert 
wird im Grosshandel je Stück je nach Gattung: 
Hühner 5—6.50, Hühnchen 0.80—1.50, junge Enten 2 
bis 3 zt. Tendenz sehr fest. 

Oele und Fette. Kattowitz, 20. Juni. Bei 
leicht fallenden Preisen. ist das Geschäft in Schmalz 
fortlaufend belebt. Bevorzugt wird, wie üblich, ameri- 
kanisches Schmalz für 29.125 Dollar für 100 kg cif 
Danzig, holl. Schmalz frei Grenze Beuthen 29 Dollar. 

Zucker. Warschau, 21. Juni. Der inländische 
Zuckerabsatz verläuft normal, die Konsumnachfrage 
kann vollkommen gedeckt werden. Notiert wird für 
100 kg loko Lager einschl. Sack: Gesägte Raffinade 
175, geklopfte Raffinade 170, gepresst 166, Puder- 
zucker 143.40, Kristallzucker 146 zł. Zu obigen Prei- 
sen werden n 35 21 Akzise plus 10 Prozent je 
100 kg zugeschlagen. 

Karbid. Kattowitz, 20. Juni. Im Zusammen- 
hang mit der schwachen diesjährigen Sommersaison 
ist die Nachfrage nach Karbid leicht zurückgegangen. 
Die Preise sind unverändert und lauten für 100.kg bei 
Waggonbestellungen: Karbid grob granuliert 63-50 
Zioty, feinere Granulierung 59.50, bei Bestellungen bis 
zu 5 kg: grobe Granulierung 69.50, kleinere 64.50. 

Leder, Häute und Felle. Lublin, 21. Juni. Am 
hiesigen Markt für fertiges Leder ist die‘ Belebung 
schwach. Die Gerberei Gebrüder Domanscy notiert: 
Sohlen-Kruppleder 1. Sorte 1.50, 2. Sorte 1.40, 3. Sorte 
1.30, Brandsohlenleder 1.10, Waschleder 1. Sorte 1.32, 
2. Sorte 1.25 Dollar für 1 kg im Grosshandel. Ten- 
denz behauptet. i k 

Wilna, 21. Juni. Die Gerberei „Derma“ in Wilna 
notiert im Grosshandel: leichtes Rohmaterial 331 zł 
für 100 kg, schweres 337.50 (nur gegen Barzahlung), 
leichtes und mittleres Sohlenleder 1.12 Dollar je kg. 
Kruppleder 1. Sorte 1.37, 2. Sorte 1.35 Dollar für 1 kg. 
Bei obigen Preisen wird, wie üblich, 25—30 Prozent 
in bar bezahlt. Tendenz unverändert. 

Berlin, 20. Juni. Bei der augenblicklichen Felle- 
und Häuteauktion in Berlin ist eine Preisbefestigung 
für leichtes Rindsleder eingetreten. Gestiegen sind 
hauptsächlich Färsen- und Kuhfelle um einige Prozent 


im Vergleich zur letzten Auktion am 31. Mai. 
Schweres Material ist dafür wiederum billiger. Ge- 
zahlt wird für 1 Pfund in Pfennigen: Kuhfelle 


29 Pfund 89%, dito Rindsielle 97, von Fressern 106, 
von in der Provinz geschlachteten Tieren. Aus dem 
Berliner städt. Schlachthaus: Kuhfelle bis zu 29 Pfd. 
89%, Ochsenielle bis zu 29 Pfund 97, Bullenhäute bis 
zu 29 Pfund 103%, Kalbsielle bis zu 9 Pfund 123% 
bis 123%, von Fressern 106. 

Baumaterialien. Bromberg. 21. Juni. Die Bau- 
firma „Impregnacja“ notiert folgende Preise: Dach- 
pappe Nr. 80 für 10 am 11.40, Nr. 100 8.50, Nr. 125 7, 
Nr. 150 6. Nr. 175 5.40 und Nr. 200 grobsandig 5.25. 
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— — Młyn Ziem. — Dt. R.-Bahn . Goldschmidt . 

— an | Pap. > Byàg. J4- A.G.1.Verkehr | 18450 Hbg. Elk.-Wk. 

— a Pie ART Hamb. Amer. | 168,50 Harpen. Bgw. 
— — Plotno J. = Hb. Südam. — Hoesch. . . 
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u — 20000B| — Al Dt Kr. Aust. 18 141.87 | Kaliw. Asch. 

— — — =a | Barmer Bank | 147.00 | 146.25 ] Klöckner 

— — — «= I Berl. HIs.- Ges. 278.00 | 274,50 | Köln -Neuess, 
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Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte ‚man Bert Misch. P. | 127.50 | 12775 | Phönix Beban 
am 22. Juni für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund MPRA 8475| 84. Rb.Braunkoh 
43.30 zł, 109 schweizer Frank 171.11 zł, 100 fran- Cop. Hisp. Am. | 600.50 Rh. Elek. W 
zösische Frank 34.88 zl. 100 deutsche Reichsmark | Charl. Wasser | 130.50 130.50 Rh. Stahlwk. 
212.08 zł und 100 Danziger Gulden 172.91 zł. 8 F aa 1 ee R 

$ 0 8 

Der Zloty am 21. Juni 1928. Riga 58.65, Zürich 8 1 ꝗ — 216.75 | 216.75 ae 
58.175, Bukarest 1817, London 43.50, Neuyork 11.25, | Dt. Erdol-Ges. 137.25 | 137.50 | Schl. Elek.-W, 
Dt. Maschinen f- 58.25 | 57.75 | Schuckt. & Go. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Nr. 200 feiner gesandet 4.75, Isolationspappe für 1 qm 
2.50, Hölzteer 1. Sorte netto 45 für 100 kg, 2. Sorte 
25 zł, Steinkohlenteer für 100 kg netto 34, Karbolineum 
für 1 kg netto 48.50, Zement pro Fass 180 kg 22.50, 
Kreide für 100 kg 8.90, Kalk loko Kalkgrube 5.20, 


22.6. | 22. 6. 


Maurergips für einen 75-kg-Sack 6.50, Stukkateurgips Devisen Geld | Briet Brief 
7.50 für einen 75-kg-Sack, roher pro Rolle 20 am 4 zł, London BEL MA — 
Ziegel 85 zł je 1000 Stück, Dachziegel 170 je 1000 | Newyork .. .. 


Berlin lu: iin a or 
Warschau . 

Noten 
I: Pfund 
Dollar 


Reichsmark 


Stück, Schamottziegeln engl. Produktion 0.42 zł je 
Stück, deutscher Produktion 0.50 zł je Stück. Die 
Nachfrage ist wegen der jetzigen Unterbrechung im 
Baubetriebe verhältnismässig schwach. ’ 

Kohle. Warschau, 21. Juni. Die Kohlentrans- 
porte treffen auf den hiesigen Warenstationen regel- 
mässig in Höhe von 800 t ein, wovon allein gegen 
300 t an den Magistrat adressiert sind. Die Nach- 
frage ist augenblicklich klein, so dass diese Menge 
zur Deckung des laufenden Bedarfs vollkommen aus- 
reicht. Für 1- t Würfelkohle wird je nach Herkunft 
43—49 zł, für Grobkohle 1—2 21 billiger notiert. 
Kohlenstaub 29—30 je t frei Waggon Warschau. 

Danzig, 21. Juni. Grobsorten polnischer Kohle 
für den Export werden hier augenblicklich mit 12% sh. 
je Tonne cif Danzig bewertet. Der verhältnismässig 
niedrige Preis für polnische Kohle ist auf die starke 
ausländische Konkurrenz zurückzuführen. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 21. Juni. 
Die Handelsfirma „Elibor“, Inhaber J. Borkowski, 
Mazowiecka 11, notiert für 1 kg in Zloty loko Lager: 
Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10. Blei 1.40, Zinkblech 
1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 
0.47, Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 zł pro Kiste. 

Das Warschauer Handelshaus A. Gepner, ul. Grzy-' 
bowska 27, notiert folgende Richtpreise für 1 kg in 
Zloty: Bankazinn in Blocks 13, Hüttenblei 1.20, 
Hüttenzink 1.40, Antimon 2.60, Aluminium 5.10, Zink- 
blech Grundpreis 1.60, Kupierblech Grundpreis 4.40, 
Messingbjech 3.60—4.50. 


57.47 | 57.62 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Juni, 13,30 Uhr. 
Im heutigen Vormittagsverkehr blieb die. Stimmung 
für Effekten trotz des unregelmässigen Verlaufs der 
gestrigen Neuyorker Börse noch recht freundlich. 
Man wollte wissen, dass die Aussichten für die Grosse 
Koalition bessere geworden sind und dass die Volks- 
partei jetzt endlich geneigt ist, sich mit der vor- 
geschlagenen Regelung zu begnügen. Teilweise waren 
wohl auch schon die Zählen der Aussenhandelsbilanz 
bekannt, deren Passivität schlecht aufgenommen 
wurde. Die ersten Kurse blieben im allgemeinen 
behauptet, Abweichungen von mehr als 1 Prozent. 
waren selten. Interesse, bestand hauptsächlich für 
pezialpapiere. Fest lagen Salz Detfurt, Glanzstoff. 
Bemberg, Oberkoks, Feldmühlen, Riedel, Stöhr und 
Asbest. Auch der Montanmarkt war zunächst noch 
verhältnismässig widerstandsfähig, da der günstig 
beurteilte Gelsenkirchen-Abschluss den Meldungen von 
dem stark rückgängigen Ruhrkohlenabsatz im Mai 
entgegenstand. Schwach lagen Rheinische Braun- 
kohle, minus 6 Prozent, wahrscheinlich auf die Presse- 
meldung, dass man vor einem Antrag auf Erhöhung 
der Braunkohlenbrikettpreise stehe. Im Verlaufe 
wirkte sich die Geschäftslosigkeit wieder stärker aus, 
und das Kursniveau gab um 1—3 Prozent nach. Kali- 
werte verloren bis 5 Prozent, Glanzstoff ca. 7 Pro- 
zent, Chadeaktien ca. 6 Mark. Durch feste Haltung 
fielen noch Grausch Lokomotiven auf, die sich im 
Kurse 4 Prozent höher als gestern stellten. Wie 
immer vor dem Ultimo, wurden Befürchtungen lant, 
dass Reportgeldkürzungen vorgenommen werden könn- 

n. Sicherlich werden die Banken diesmal zum 
Halbjahrestermin etwas zurückhaltender sein, doch ist 
kaum anzunehmen, dass nennenswerte Verschiebungen 
in den grossen Kontingenten eintreten. Begründeter 
waren dann schon die Sorgen hinsichtlich der Ent- 
wicklung der internationalen Geldmärkte und beson- 
ders des Neuyorker Platzes. Anleihen freundlich. 
Ausländer mehr geteilt, Bosnier weiter ca. 1 Prozent 
gedrückt, dagegen Türken besser, Anatolier ca. 1 Pro- 
zent höher, auch Rumänen erholt. Pfandbriefmarkt 
etwas belebter, abet nicht einheitlich, Liquidations- 
pfandbriefe überwiegend fest. 6prozentige Farben- 
bonds heute erste Notiz, der Kurs stellt sich bei zirka 
1 Million Umsatz auf 150 Prozent. Devisen cher ge- 
sucht, Madrid auf Interventionen fest, Auch der 
Geldmarkt unverändert. 

Monatsgeld 714—8 


(Schlusskurse.) P osener Börse. 
Fest verzlusliche Werte. 


Notierungen in % 


80% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
Io Konvertierungs-Anleihe (100 2.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) . 
6% Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) . . 
80% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 un & 
99 Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 zl. 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
4% Konvertlerungspfand. d. P. Ldsch. (100 21 
Notierungen je Stuck: 
0% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 
3% Posener Vorker.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
40% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) f 
1 * o Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
b Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) J 86.00 - 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


ii 


Dollar international höher. 
Prozent, 
Warenwechsel ca: 7 Prozent. 


(Antangskurse.) Terminpapiere, 
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Hurt. Skór, . Tagesgeld 6--7% 
1 

05 „„ 
Lone Nur 38 
Dr. Roman May 105. 00 
MiynWagrow. 


I EFEFREFITI 


Prag 377.50, Wien 79.475--79.755, Budapest (Noten) 
64.10-64.40. 


Warschauer Börse. 2 2800 Ver-Gianzstoti 
Fest verzinsliche Werte. eee 
- 2 100 — 4 aldh. 


5% Dollarptämien-Anleihe Il. Serie (© Doll) 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 f.). 67.00 |, 

© 0 Dollar-Anleihe 1919-20 OR ER .00 

10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. 925 rn 104.00 | Ablös.» Schuld 1-60 0% q mm 

5% Elsenb.-Konvert.-Anleihe (100 W 62.00 MR m 0000 ee ea 54.12 
i Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 18.62 


. Industrieaktien. 
22. 6.21. 6. 22.6. 21. 6. 
Bank Polski. |184.00 | 183,50 | Natta — — 
Bank Dyskont. | — — Polska Natta — — |Accum 
Bk. Handl. J. W. 117.00 | 117.00 | Nobel-Stand. — — Adlerwerke 
Bk. Zachodni — — Cegiels ki. — | Aschaffenbrg, 
Bk. Zw. Sp. Z. 84.00 — taner. , — — | Bemberg . . 
Grodzisk 4 — — Lilpop „ qJ- 37.00 | Berger, Tietb. 
8 — — I Modrzejöw „| — 41.00 | Dt. Kabelwk.. 
Spiess , 165.00 | 165.00 | Norblin , . | — |24400 | Diwollw.. . 
Strem — — Orth weiin — ~ I Dt. Eisenhd. 
Zi — — I Ostrowice. . | — — | Feldmüble. . 
ektr. Dabr. — — Parowozy. .| — — 
— — Pocisk. » . | — 10.00 
P. Tow. Elekt. | — — Rohn 4 -= — 
ce 57.75 | 58.00 | Rudzki . , — 1147.50 
Brown Bovery 5 1 — — 
ER — — us em 
Sila | Swiauo |15500| — | Zieleniewski | — -| 140.00 Tendenz: freundlich. 
ee Sf ee (an ances Amtliche Devisenkurse. 
Cxestocice — 1 — Borkowski 16.00 | 16.00 — — — —xu— ¼ 
Gosiawice — — Br. Jablkow. — — 21. 6. 
Michalow Fer — Syndykat . — — Briet 
Ostrowite — — aberbusch — Pen B 
V. T. F. Cukru | 67.00 | 57.50 orbata 2 er Gini: Aires 1.783 
Firie7ß. | 65.00 | 64.00 Şpirytus A a N e 1352 
em 2 se 2 . 
Wysoka — 16800 E A — | Z | Konstantinopel . . ' 2.129 
Druewo = [age tz 2 
Weriel. 98.50 | 99.50 nbard . = | = [Rio de Janeiro : 2 6.5015 
; ſfrugu77ß . 4.274 
Tendenz: im allgemeinen etwas foster. Me . 4 1 8 8115 
Amtliche Devisenkurse. rer ee iS rn 
— — = | Helsingfors: is s p ir. 10.835 
aten „ „ d e 21.995 
Brief] Jugoslawien 1.373 
Amsterdam 860,55 | Kopenhagen 112.26 
Berlin) 213.3 | LIssadoe n 18.8 
ee ee a al o A — POOL as, „ ee 112.13 
Helsingfor ess. — | raris EN UN or) 16.46 
FH ee a a A 12.400 
N 8.92 SchwW eis 80.22 
er E R ERT, . 3.025 
ee ee 2 Panlen d re Nee 47 
C 46.97 | Stockholm „ . s s. 11230 
Soehne 239.80 | Budapest 73.03 
BEN NER Yo sah ja F 58.975 
Mehr re, . N I O 
Reykjawik (100 Kronen) . en i 


Leber London errechnet. 
Vendenz etwas schwächer. 
— . — > 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. ; 


Ostdevisen. Berlin, 22. Juni. Auszahlung Watr- 
schau: 46.80-47.00, grosse Złotynoten 46.70—47.10, 
kleine Zlotynoten 46.69-47.00, 100 Rmk. = 212.77 
bis 213.68. x $ 


í 


RARITA N 


BZ 


=> Pojener Tageblatt 


mittlungsverſuches nach er davon Abſtand, dem 
Reichspräſidenten ſofort Bericht zu erſtatten und 
verſchob die Ausführung dieſes Planes auf Don⸗ 
nerstag abend oder 1 ee vormittag. r lud 
vielmehr die Parteiführer zu einer neuen Beſpre⸗ 
chung, die um 3 Uhr im Reichstag ſtattfand. 
Auch hier gelang es nicht, die Schwie⸗ 
rigkeiten zu beheben. Man mußte ſich 
damit begnügen, die Streitpunkte zu formulieren 
und ſich auf Freitag mittag zu vertagen. Immer⸗ 
hin bedeutet dieſer ufſchuß eine gewiſſe Be⸗ 


die erſte hilfe. — 


Die italieniſche Geſandtſchaft in Oslo hat, wie 
wir bereits geſtern male konnten, von der 
„Gitta di Milano“ eine Meldung erhalten, nach 

der es dem italieniſchen Flieger Maddalena 

Fe iſt, Proviant in das Lager No⸗ 
iles abzuwerfen. 

Mailand, 21. Juni. Wie der „Corriere della 
Sera“ aus Kingsbay meldet, war Fliegerkom⸗ 
mandant Maddalena heute morgen neuer⸗ 
dings aufgeſtiegen, um Nobile zu Ban Vor- 
her wurde in feinen Apparat eine Heine Funt = 
ſtation, wie fie fih bei Nobile befindet, ein⸗ 
gerichtet und ein Werfen über der Kingsbay 
mit Lenkung des Flu 2 mittels 
Funk ale ausge über. Nach 
dieſer erſuche wurden an Nobile aue Wei⸗ 
5 für die funkentelegraphiſche Lenkung des 

ugzeuges geben. Die ane en Nobiles 
erwiderte, 55 ie alles vollkommen verſtanden 
habe und die eiſungen genau befolgen werde. 
An Bord des Flugzeuges Maddalenas befand ſich 
auch ein Sende apparat zur Verſtändigung 
= Mobile. Um 8.45 Uhr und joef 9 3 
ereits Funkſprüche Nobiles aufgefangen, der dem 
Flugzeuge . nähere Nittelfungen über 
die einzuſchlagende Richtung machte und ihn auf⸗ 
forderte, näher zu kommen. 8 $ 

* 


Von Amundſen, der bekanntlich am Montag 
nachmittag mit dem franzöftſchen Flugzeug „La⸗ 
tham“ zu einer Hilfsexpedition aufgeſtiegen war, 
fehlt weiterhin jede Nachricht. 

Pa 


Ueber die Entdeckung der Gruppe Nobiles durch 
Maddalena berichtet der „Corriere della Sera“ 
folgende Einzelheiten: Um 9.30 Uhr entdeckten 
Maddalena und ſeine Begleiter das kleine rote 
Zelt Nobiles, das an einem aufg pennen Draht 
farbige Tücher wehen hatte. i 

winkten 1 5 „aber das Flugzeug flog in einer 
Geſchwindigkeit von 120 Kilometern, ſo daß das 
Bild der N nach wenigen Sekunden 
wieder entſchwand. Dann begann ein er⸗ 


Die letzlen Telegramme. 


Noch keine Nachricht von Amundfen. 


Oslo, 22. Juni. (R.) Die Radioſtationen im 
Norden Norwegens ſowie auf der Jan Mayn- 
und der Bären⸗Inſel hören Tag und Nacht in 
der Hoffnun 


keinerlei Zeichen empfangen. Der 
Kreuzer „Nordenſkjöld“ und die beiden norwe⸗ 
giſchen Flieger, die ſich zurzeit auf der Suche 
nach Nobile befinden, wurden beauftragt, längs 
der Weſtküſte von Spitzbergen nach Amund⸗ 
dens Flugzeug „Latham“ zu ſuchen. 


Anffiiche Hilfe für Nobile. 


Moskau, 22. i. (R.) Der ruſſiſche Eis⸗ 
breer „Malygin“ ließ heute ein Flugzeug auf 
das Eis hinab. Das Flugzeug ſoll am Freitag 
zum erſten Erkundungsflug nach dem König Karl⸗ 


Land ſtarten. Falls die Eisſtärke anhält, wird 


der „Malygin” zum Kap Leigh Smith vordringen, 
um zu verſuchen, Nobile und wei Gru 
ſeiner Expedition zu AT r RTR 


Demokraliſcher Präfidentihajtstandi- 
dat smith gegen das Alkoholverbot. 
Neuyork, 22. Juni. (R.) ` 2 
Präſidentſchaftskandidat eee pi 27 900 
ſich erneut gegen das Alkoholverbot 
CATT und erklärt, daß wenigſtens der 
enuß von 
tattet werden ſollte. Die Anhä h 
berbots innerhalß der bemokratiliien Puste ferien 
inzwiſchen auf der Tagung in Houſton (Texas) 
den Kampf gegen Smith aus 


vor der dritten Abſtimmung ernannt werden wird 
und rechnet dann, daß er wenigſtens 675 Stimmen 
erhält. i is 


Heute Generalſtreik in Griechenland 


London, 22. Juni. (R.) Der Generalſtreik in 


gans Griechenland wird nach Meldungen aus 


Athen für Freitag erwartet. 2500 Tabakarbeiter 
im Piräus haben die Arbeit niedergelegt. In 
Athen ſelbſt durchziehen Militärpatronillen die 
Straßen, um bei kommuniſtiſchen Unruhen ſofort 
eingreifen zu können. Auch alle Eiſenbahnſtativ⸗ 
nen und üffentlichen Gebäude ſind von Militär 
beſetzt. Die Regierung hat Maßnahmen gegen 
eine etwaige Beteiligung der Angeſtellten der 
Gifenbahnen, Straßenbahnen und Elektrizitäts⸗ 
werke am Streik vorbereitet. À 


Erderſchütterung in Alas ra. 


London, 22. Juni. (R.) Nach Meldungen aus 
Cordova in Alaska wurden am Donnerstag in 


einem Umkreis von 100 Meilen drei Erd⸗ 


beben verſpürt, die die Häuſer der Stadt er⸗ 
ſchütterten. Menschenleben Hub, ſoweit feſtſteht, 
nicht zu Schaden gekommen und im 
weſentlichen auch keine erheblichen Verwüſtungen 
angerichtet worden, doch gehen in den 
als Folgen des Bebens zahlreiche Lawinen 
nieder. 5 


Wie Nobile gefunden wurde. = 


Gelingen 


ſanft auf dem Eiſe. Dann folgten in gewöhn⸗ 
lichem Abwurf Säcke mit Decken, Lebensmitteln fm 


ſtände zu ſammeln. Da eine Landung unmöglich, 
war, r züri 
ihm ein begeiſterter Empfang bereitet wurde. 


den können, da bis dahin der langſam, aber 


e fünf Männer 


Radiozeichen vom Waſſerflugzeug 


Latham aufzunehmen. Vis jetzt hat man jedoch ch Verſuch, den durch den Trianoner Vertrag 


Berlin, 22. Juni. (R.) Nach Blättermeldungen 


die Ehe der Prinzeſſin Helene mit dem früheren 
Kronprinzen Karol 


Guatemala St 


der Nähe von Moskau entgleiſt. Dabei wur⸗ 


Bier in den Vereinigten Staaten ge» den 4 Perſonen getötet und 14 zum Teil ſchwer 


dieſem Grunde 
fort. Trotzdem nimmt man an, daß Smith noch 


Alkoholverbot 


Bergen 


der Atmoſphäre, weil die, ~ 
große Koalition am Donnerstag bumehr f ſchon :. 
totgeſagt war, und weil man nunmehr ſichtbar“ 
bemüht iſt, ſie noch zuſtande zu bringen. Bu 

Die Deutſche Volkspartei tritt Freitag 
vormittag & einer Fräktionsſitzung zu⸗ 
ſammen. Sie erwartet, daß inzwiſchen auch die 
Gegenſeite, vor allem in der Preußenfrage, 
Entgegenkommen zeigt. Im Falle eines 
ſolchen Enigegenfommens ſollte eine Verſtändi⸗ 
gung noch immer möglich ſein. 


reinigung 


Der polniſche Ozeanflug. 

Aus Paris wird gemeldet: Die polniſchen 
Ozeanflieger haben geſtern die Taufe des für den 
Ozeanflug beſtimmten Flugzeuges, das den Namen 
„Marſzalek Pilſudſki“ erhielt, vorgenommen. Der 
polniſche Flugzeugattache in Paris Major JIlin⸗ 
ſki hat erklärt, daß der Start Idzikowſkis und 
Kubalas nach Montag jederzeit erfolgen könne. 
Die polniſchen Flieger ſind aber entſchloſſen, die 
günſtigſten Witterungsverhältniſſe abzuwarten. 
Deshalb kann der genaue Termin des Starts noch 
nicht feſtgelegt werden. 


Vorbereifungen zum Empfang der 
. polniſchen Flieger. 

Der „Przeglad Poranny“ bringt folgende Mel⸗ 
dung: Die Neugorker Polen erwarten mit Un⸗ 
geduld die polniſchen Ogeanflieger. 
Ein Empfangskomitee unter dem Vorſitz des Ge⸗ 
neralkonſuls Marynowſki, hat bereits einige 
tauſend Dollar für den Empfang geſammelt. Es 
ſind bereits alle Vorbereitungen getroffen, und es 
ſteht feſt, daß die ſiegrei Ye n Flieger in 
Amerika einen glänzenden Empfang er⸗ 
fahren werden. 


Das Bankenſyndikat. 
Warſchau, 22. Juni. (Pat.) Das Banken⸗ 
öyndikat fir die Garantie der vierprozentigen 
vämieninveſtierungsanleihe hat geſtern die ganze 
Anleiheſumme aufgenommen. Dem Syndikat ge⸗ 
hören an: Poſtſparkaſſe, Reichswirtſchaftsbank, 
Warſchauer Diskontobank, Handelsbank in War⸗ 
eau Bundesbank, Weſtbank und Spar⸗ und Dar⸗ 


Wo ift Amundſen? 


neutes verzweifeltes Suchen. Das 
Flugzeug ging bis auf 30 Meter herunter und lief 
zeitweiſe Gefahr, die aufgetürmten Eismaſſen zu 
ſtreifen. Jeder Winkel wurde abgeſucht, doch 
Feucht vergeblich. Der Radioapparat der Schiff⸗ 
chigen berichtigte fortwährend die Richtung des 
Flugzeuges. Endlich nach 67 Minuten, um 
10.38 Uhr, erſchien das rote Zelt von neuem und 
nf Mann waren davor ſichtbar, während der 
ſechſte, der verwundete Chefmonteur Cecioni, 
im Innern des geöffneten Zeltes ſich befand, von 
wo aus er das Flugzeug gleichfalls ſah. Die 
Schiffbrüchigen gaben ihrer unbeſchreib⸗ 
lichen Freude Ausdruck. Nobile bewegte fih |’ 
wandt, was auf eine vollſtändige Hei⸗ 
ung ſeiner Wunden ſchließen läßt. Der 
korpulente tſchechoſlowakiſche Profeſſor Dr. Bes 
hounek trug eine Benzinkanne auf dem Kopf, 
anſcheinend zur Brechung der Lichtſtrahlen. Die 
Flugzeugbeſatzung begann dann mit dem Ab⸗ 


werfen des Materials durch Fall⸗leh inat 51 f 
5 me. Radidakkumulatoren, Waffen und a nk (Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych). 
edikamente wurden niedergelaſſen und landeten  Baderemili ſpielt Klavier. 


„Paris, 21. Juni. (Pat.) Auch das zweite 
Konzert Paderewſkis wurde zum Anlaß 
lebhafter Ovationen. Die begeiſterten Zuhörer 
zwangen den Künſtler zu mehreren Zugaben und 
harrten bis in die ſpäten Abendſtunden aus. 


uſw. Wie außer ſich vor Freude ſprangen die 
Schiffbrüchigen umher, um die zerſtreuten Gegen⸗ 


flog Maddalena nach Kingsbay zurück, wo 


Maddalena, der der erſte bei der internationalen 
Ueberfliegung der Barentsſee war, iſt auch der 
erſte, der Nobile Hilfe bringen konnte. Auch im 
Falle der Unmöglichkeit der Landung von Flug⸗ 
zeugen wird die Gruppe Nobiles vorausſichtlich 
in einer Woche aus ihrer Lage befreit wer⸗ 


das necht auf Namensänderung. 
RR, Warſchau, 22. Juni. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Inder Verwaltungskommiſſion wurde 
die intereſſante Angelegenheit des Rechts auf 
amens änderung behandelt. Es ift be- 
kannt, daß beſonders die Juden unter ihren 
lächerlichen und in der ganzen Welt Witz erregen⸗ 
den Namen zu leiden haben, und daß viele von 
ihnen danach ſtreben, ihre Namen im polni⸗ 
ſchen Sinne abzuändern. Ein entſpre⸗ 
chendes Geſetz wird von der Regierung vorbereitet. 
Der Regierungsvertreter in der Verwaltungs⸗ 
kommiſſion erklärte, daß bereits jetzt ſchon alle 
möglichen Erleichterungen gemacht werden. 
Dies war dem chri A bemofrariſchen Abg. Czy⸗ 
zewſki nicht recht. Er will, k man im 
Namen ſchon die Nationalität eines 
jeden einzelnen erkennen ſoll (Danach 
wären Herr Haller, Leitgeber, Bartel, 1 9 a 
ee t Nationalität? Anm. d. Red.) und 
I rte, daß nur derjenige ſeinen Namen ändern 
ürfe, der ſich vorher taufen ließe. Dieſe Worte 
brachten den Abg. Grünbaum in helle Wut. 
„Die Regierung wird ſich von dieſen Anſchauungen 


erfolgreich arbeitende Eisbrecher „Kraſſin“ die 
Schiffbrüchigen erreicht haben wird. 

Da von Amundſen auch im Laufe der Nacht 
keine Nachrichten eingetroffen ſind, hat 
Maddalena den Auftrag erhalten, einen Erkun⸗ 
dungsflug zur Auffindung der Hilfs⸗ 
expedition zu unternehmen. 


Eine Entſchließung der kleinen Entente 


Bukareſt, 22. Juni. (R.) Auf der Konferenz 
der Kleinen Entente wurde eine Entſchließung 
angenommen, in der die Länder erklärten, daß 
fie. ihre ſeit 10 Jahren verfolgte gemein fa ne 


vrigit fartſetzen und ſich mit allen Mitteln 


p "DE ! des chriſtlich⸗demokratiſchen Herrn wohl faum be⸗ 
feſtgelegten Aexitual⸗Statuts zu ändern, ent⸗ e ER ; 
ge ge n ſt ellen werden. je RR me 8 aroe De: f tet Antrag der Nati daß 
N T ER Zu „ IInaldemokraten geſprochen, der verlangt, 
2 rin Karols A i die Strafverſetzungen von Beamten, 
i p 15 € 78 Ehe geſchieden. Lehrern uſw. rückgängig gemacht 


würden, die von ſeiten der Behörden vorgenommen 
worden ſind, um die Betreffenden wegen ihrer 
(litiſchen Richtung zu ſtrafen. Eine ganze Reihe 
gon Abgeordneten, die nicht wiedergewählt worden 
ſind, wurden ſtrafverſetzt. Der Vorſitzende der 


aus Bukareſt erklärte das Appellationsgericht 


ol für geſchieden. Gegen 
dieſe Entſcheidung iſt eine Ber ufung In ner 5 


halb 5 Tagen zuläſſig. 
g Todesopfer eines Eiſenbahnunglücks 
London, 22. Juni. (R.) Nach Meldungen aus 

í iſt der Wagen eines Dh, der 
Weſtern Railway Company entgleiſt und einen 
Abhang hinüntergeſtürzt. Der Wagen wurde polls 
ſtändig zertrümmert. 9 Perſonen wurden 
‚getötet, 3 weitere lebensgefährlich verletzt. 


Ein ruſſiſcher Schnellzug enigleiſt. 


Konno,- 22. Juni. (R.) Nach einer Meldung 
aus Moskau g der Sebaſtoppler Schnellzug in 


vor, der Regierung das Recht zu 5 Be⸗ 
amten zu ernennen und je nach den Anſichten 
der Regierung zu verſetzen. Den gleichen Ein⸗ 
wand erhob das Mitglied der Regierung Sobo⸗ 
lewſki. ließlich wurde auf Ankrag der Wy⸗ 
zwolenie beſchloſſen, daß der Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion und der Antragſteller ſich in jedem eins 
zelnen Falle, über den Beſchwerde geführt würde, 
ken der Regierung ins Einvernehmen ſetzen 
ollen. i 


um Kelloggs Kriegs- 
verzichlspaktverirag. 


Frankreich gibt ſeine Vorbehalte auf? 
Paris, 22. Juni. (R.) Nach einer Meldung des 
„Neuhork Herald“ fol die franzöſiſche Regierung 
endgültig dem mehrſeitigen Kriegsverzichtbertrag 
beigetreten ſein. Ueber Frankreichs Vorbe⸗ 
halte und Einwände gegen den Vertragsplan, fei 
auf diplomatiſchem Wege verhandelt wor⸗ 
den. Der abgeänderte Text hätte das franzöſiſche 
Außenamt derart zufriedengeſtellt, daß keine wich⸗ 
tigen Vertragsteile mehr einem Einwand begeg⸗ 
neten. Die hauptſächlichſte Aenderung im ameri⸗ 
kaniſchen Entwurf ſoll darin beſtehen, daß die 
Präambeln auf die Vertragsbe rechnungen ein⸗ 
gehen. Die verſchiedenen Einwände gegen den 

eltogg- Plan, die Chamberlain in feiner Note auf 
die amerikaniſche Einladung erhob, ſollen ebenfalls 
überwunden ſein. Die Vorbehalte der italie⸗ 
niſchen Regierung würden in Waſhington als 
nicht ſo ſchwerwiegend angeſehen, daß 
ſie das Zustandekommen des Vertrages, hinderten 
Nach dem gleichen Blatte geben amtliche Perſönlich⸗ 
keiten des „Fedorce“ zu, daß Frankreich bereit 
jei, den Vertrag zu unterzeichnen. Man 
beſteht nur darauf, daß die früheren Vorbehalte in 
der Präambel zum Ausdruck kämen. Von den vier 
Einwänden Briands ſeien zwei überhaupt 
r worden. Die noch beſtehen⸗ 
den zwei bezogen ſich auf die Verpflichtungen 
gegenüber dem Völkerbund und die Entbin- 
dung der Signatarmächte von den Ver⸗ 
tragsberpflichtungen, falls eine von ihnen gegen 
dieſe Beſtimmung verſtoße * 


0 Vier Eiſenbahnwagen wurden zertrüm ⸗ 
a NL A 
Der Tod Tſchangtſolins 
offiziell bekannt gegeben. 
Schanghai, 22. i. (R.) Der Tod Tſchang⸗ 
tſolins in d. e in Mukden am 
Donnerstag. of fizyiell bekanntgegeben 
worden. Die Leiſezung wird am Sonnabend 
ſtattfinden. : 8 


der Schachty- Prozeß. 
Moskau, 2. Juni. (R.) Der geſtrigen Abend⸗ 
itzung im Schachty⸗Prozeß wohnte der deutſche 
otſchafter Graf von Brockdorf⸗Rantzau 
mit den Mitgliedern der Botfchaft bei. 


. Kleine Meldungen. 

Die Meuterei auf dem auſtraliſchen Regie⸗ 
rungsdampfer iſt na i 170 8 
Kapftaus unterdrückt W 8 W be 

Der demokratiſche Kandidat fir’ ben- Präſi⸗ 
dentenpoſten, Smith, hat ſich erneut gegen das 

1 in den Vereinigten Staaten aus⸗ 
geſprochen. 8 { ; 

In der Nähe von Bollnges in Schweden jtie 
heute nacht ein D⸗Zug mit einer Hi Are 
zuſammen. Die drei erſten Drdug-Wagen wur⸗ 
den e e Die Zahl der Toten 
wird auf 14 geſchätzt. Verwundet wurden unge⸗ 
fähr 50. Perſonen. Ri 

Ein grober Brand yernichtete in Damaskus 
mehrere Bazare und ein Hotel. 60 Perſonen 
‚wurden getötet bzw. verletzt. 


Kommiffion, Abg. Polakiewicz, warnt das | 


Aus der Republik Polen. 


Die Mieteechöhungen. 
Warſchau, 22. Juni. Die Rechtskommiſſion des 
Sejm hielt geſtern zwei Sitzungen ab. der 
erſten Sitzung . Abg. Ciolkoſz bon 
der P. P. S. den Antrag ſeiner Partei auf weitere 
Nichtanwendung der Mieteerhöhungen auf Ein⸗ 
zimmerwohnungen. Die Miete für ſolche Wohnun⸗ 
en war am 1. April 1926 auf 43 Prozent der 
orkriegsmiete, ohne Einrechnung der Zuſchläge, 
feſtgelegt worden. Am 1. Juli erliſcht die Ver⸗ 
ordnung über die e der Miets⸗ 
erhöhungen auf dieſe Wohnungskategorie, wes⸗ 
halb die P. P. S. eine 3 bis zum 
30. Juni 1980 beantragte. In der Nachmittags⸗ 
ſitzung erklärte ſich die N der Kommiſſion 
gegen den 3 der P. P. S. Abg. Ciolkoſz 
legte darauf ſein Referat nieder, das der Abg 

Podoſki vom Regierungsblock übernahm. 


Am ein Journaliſtengeſetz. 

Warſchau, 22. Juni. Der Geſetzentwurf über 
die Normierung der Rechtsverhältniſſe im jour⸗ 
naliſtiſchen Beruf, der von Herrn Dabſki 
und anderen journaliſtiſchen Abgeordneten einge⸗ 
bracht worden war, ijt von der Rechtskommiſſion 
ur weiteren Bearbeitung einem Unterausſchuß 
. Abgeordnete 
angehören: Dr. Marek als TE (P. P. 
S.), Ciolkoſz . und Seidler (Re⸗ 
terungsblod) als Referenten, ferner Hartglas 
(Jüdischer Klub), Kier nik (Piaſten), Pacz 
kowſki (Nationaler Volksverband), Putek 
Wyzwolenie) und Zahajkiewicz (Ukrainer). 

er Unterausſchuß ermächtigte ſeinen Vorſitzen⸗ 
den zur Informationskonferenzen mit journa⸗ 
liſtiſchen Vertretern. 3 ; 

Zuſammenſtoß mit Schmugglern 

an der polniſchen Grenze. 

Rybnik. 22. Juni. (R.) An der Grenze bei 
Knurow ſtieß ein Grenzpoſten auf eine Gruppe von 
Schmugglern, die auf feinen Anruf die Flucht er⸗ 
griffen. Der Poſten machte hierauf von ſeiner Waffe 
Gebrauch und tötete einen Schmuggler. 


überwieſen worden, 


Deutſches Reich. 
Gefängnis für einen Beleidiger 
der Republik. 


Berlin. 22. Juni. (R.) Das erweiterte Schöffen⸗ 
gericht in Küſtrin verurteilte den Landwirt Hans 
Krüger aus somarina (Neumark) wegen Bers 
gehens gegen das Republik⸗Schutzgeſetz zu 3 Monaten 
Gefängnis. Krüger hat in einer Verſammlung des 
Kreis⸗Kriegerverbandes beleidigende Ausdrücke gegen 
die Reichsfarben gebraucht. 


Selbſtmord eines Beamten der 
Marinewerft Wilhelmhaven. 


Wilhelmshaven. 22. Juni. (R.) Ein Beamter 
der Marinewerft hat zuſammen mit ſeiner Frau 
Selbſtmord verübt. In einem 8 riefe 
teilt er mit, er könne es nicht überwinden, daß feine 
Untergebenen auf der Werft Unterſchlagungen verübt 
hätten, für die er verantwortlich gemacht werden folle, 


Aus anderen Ländern. 


Wechſel in der Leitung des Avenir: 
Paris, 22. Juni. (R.) Der nationaliſtiſche 
Avenir teilt heute mit. daß ſein politiſcher Leiter 
und Leitartikler Emile Bure feinen Poſten ver⸗ 
läßt. Emile Bure nimmt von feinen Leſern 
Abſchied, ohne die Gründe für “feinen. Rücktritt 
anzugeben. „ ar DE 


Anglůck auf einem engliſchen urnillerie · 


ſchießplatz. EN 
uni. (R.) Bei Artillerieſchieß 


ähe von Dundee wurden durch 
ein Rae 


Dundee, 22. 
übungen in der | 
Srplofion eines Geſchoſſes ein Offizier und 
nonier getötet, 2 Offiziere verletzt. 


Großherziges Anerbietfen 
eines iſchechiſchen Großinduſtriellen. 
Prag, 22. Juni. (R.) Der tſchechiſche Groß⸗ 
induſtrielle Bata (es handelt iH um den Beſitzer 
der größten Schuhwerke Europas in qa bei 
Prerau, den tſchechiſchen Ford! Anm. d. Red.) 
ſtellte der Schweſter Pro je Behounels, 
der ſich bei der Gruppe Nobile befindet, die 
Mittel zur Verfügung, nach Hammerfeſt zu 
fahren, um fih perſönlich an den Rettungsarbeiten 
zu beteiligen. Bata hat Fräulein Behounek außer⸗ 
dem ab Hammerfeſt ein eigenes Flugzeug für der 
Weiterflug angeboten. , 


Die Meuterei auf dem auſtraliſchen 
Regierungsdampfer unterdrückt. 
London. 22. ni. (R.) Nach einem geſtern 

Nacht 9 unkſpruch von Bord des 

auſtraliſchen Regierungsdampfer „Jervis Bay“ 

iſt der Kapitän nunmehr Herr der Situation ges 
worden und hat die Meuterer hinter Schloß und 

Riegel gebracht. Er beabſichtigt Montag in Colombo 

ein zutreffen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


pi $ N Styra. 

gie Handel und Bat 1 te alie Aus 
tabt und Band, Gerichts und Briefkaſten: dolf 41. ts 
meyer. ir den übrigen redaktionellen und fir die uſtrierte 
Beilage „Die Zeit im "; Robert Styra. ger ben 
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8 Ab Freitag, den 22. Juni 1928 : 


„Die Rächer” 


8 

88 

Ba Beginn der Vorführungen um 7 und 9 Uhr, 
88 an Sonn- und Feiertagen um 5, 7 nnd 9 Uhr. 
ani 


0 


Poſener Tageblatt . 


N A 
SEIFE 


Vorzüglich für die Wäsche so wie für das Gesicht. 
schädlichen Bestandteile, 


zZ 


N) | 


h 


Enthält keine 
Sie reicht. für lange aus. 
LEVER BROTHERS LIMITED (England). 


(Kann von allen Apothekern und Seifenläden bezogen werden), 
Sl.6.7—44 


NL 


$ Dreschsatz  Floether“ 


gebraucht, gut erhalten, betriebäfertig: 


2 Billig! 
Dumenstrümpfe 


Ruder-Glub „NEPTUN“ 


Posen, e. Y. 


Chemisch 8 analytisches 


| A Baumwollflor $ 
Laboratorium. 133 2054 1 „ ha ER ð, ee eh = 12 - 15 En 2 5 Die für Sonnabend, d. 23.6, 
N . ° olbenſchie s regulator, Injektor, großer u kleiner Riemenſcheibe : ; 25 
Untersuchungen A bar den 3.95 i} Derſchtaſten: Q. A. 4, Sa 8 Sc 90 5 Trommelbreite 63 Zoll geplante Johannisfeier fällt 
für Industrie, Landwirt- Baſadere- 4.50 = 160 em, mit Spreu⸗ u. Kurzürohgebläſe doppelter Riemenſcheibe der unbeständigen Witterung 
schaft, Handel u. Gewerbe Englisch Flor *. he und Erbſenblechen. wegen aus. 
E Reitler, Poznan 7 bazo Seide. Elevator: Q. X. 8 m hoch fördernd, während des Ganges ſeitlich und À ; 
k 0 


nach oben verſchiebbar. 
Komplett mit allen Riemen und Zubehör verkäuflich. 
Preis 20 000 Zloty. Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. 


Dr. Weiß, Debiogöra, p. Koźmin, Station Wolenice. 


; — adiada aa —-— —— wur 
Kragen TR Ja TEATE 


MELFAR, eee eee 


7.75 
$. Rolumajski { 


Piekary 16/17. Im Hause N 
men Toran, 15 


der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


olar 


auf I. Hypothek abzugeben gegen eine 0 
4—5 Zimmer-Wohnung, gewinjcht mit Garage im 
guten Stabtviertel. Off. an Ann ⸗Exped Kos mos. 


— un 


h EN 105 Pr 


5 


Eigenerzeugung 


Reelle 
billigste 
Bezugs- 
quelle. 


/ VE. -GRZESKOWIAK: 


| POZNAN:-ST.RYNEK 85 


Tüchtiger Müller ſucht gut rentierende 


ENTER 


zu pachten, kann auch etwas Geſchäſtsmüllerel 
dabei fein. Leiſtung zirka 40—60 Bir, per bald | N 
oder auch ſpäter. Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos | ee 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1007. 


Seifen-Flocken, lose 500 gr. 250 
Riegel-Kernseife. ca 950 gr. 4 


0 ° e f 
| Tr I Riegel-Kernseite, ca. 750 gr. 19 , 


| Talgkorn- Schmierseife500gr O90 k 
Hanrshampoon 


i Eifenbeiuseife, ca. 250 gr. U? 
Fluid u. Haarkur Scheuertücher 3 St. 200 3 st. 250 
neu haben in Poznań 


Haushaltlichte 500 gr Pak. 1% 1% 
| in der Parfümerie 


I. Gadebusch 


Poznan, ul. Nowa 7 
(Bazar). X 


Farben - 


Für Brennerei ſofort zu kaufen geiucht - 
ein wenig gebraucht. u. gut erhaltener 


Flammenrohrkeſſel 


Billig! | 
Büstenhalter 


45 bis 50 Quadratmeter Heizfläche ur 8 Atmosphären. Korsetts 
Angebote erbeten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 50. 0. Größle Auswahl 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1013. Leizte Neuheiten 


Blillgste Pralse | 


F. Ralamajskif 


Poznan Toruń 


Auto 


offen, 45 P. S., 6 Perf, 
mit Starter und elektr. 
Beleuchtung, krankheits⸗ 
halber billig zu verkauf. 
Off an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzynieckas, u. 1008 


Gelegenheitskäufe: 


Offener „Praga“ Wagen 5|18 HP, 4 sitzig 
Offener „Berliet“ 8|30.HP, 4 sitzig 
Offener „Mathis“ Wagen 8 HP, 4 sitzig 
geschlossener „Praga“ 5|18 HP 
Limousine „Benz“ 10/30 HP 


billig zu verkaufen. 
Günstige Ne 
Alle Wagen sind fahrbereit. 


„Fraga“- Automobile 


Poznan, Pl. Wolności 11, Tel. 55-33. 


Pfierderechen 


Motor-Pflüge _ 


Einen guten 


Göpel 


ſtark, wie neu, hat preiswert zu verkaufen. (Friedensware) ] 
Otto Mantey, Tarnowo, pow. Oborniki, 


Billig 
Damen-Wäsche 


Untertaillen mit 


Junge, geb. D A M poera 1.65 „ 

evtl. muſik. E 5 5 2.05 P 4 

findet einige Wochen Landaufenthalt, ohne gegenfeitige | ğ Hendhtsche Er i 

Vergütung. Gejälige Bufğriften an Ann.⸗Erp. Kosmos warben 4.95 

Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unter 1018, | 9 "ronnemden „ ; i — — 5 
Poznań Torun M 2 24155 


Verbund für Handel | an = 
und Gewerbe || A ede 
Poznan. 1 Lanz = 


Telephon 1536. 


unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Lokomobile 


fahrbar 10 PS, 10 Atm., 

mit reinen Papieren. paſſend 
für großen Dreſchkaſten mit 
Preſſe, preiswert zu verkauf. 


H. Eisner & Sohn 
Maſchinenfabrit 


Itankenſtein i. Schlef 
Telefon 212. 


par terre 
Vereinshaus, Rückseite) 


Gesehäfisstund. 8—b Uh. 
nreebssunden ‘1 —-& Ohr 


UL SEW: MIELZYNSKIEGO 23 TELEF: #013 


a! Billige Seifen-Tage 22 


erstklassiger BEETA PRETOS KERETEN EDEA 
Meteng ind | Haushaltseite „fr. . St DV A | Gr. rd. Badetoil.-seite St. 120 »- 
kon Gute Waschkernseite 3 St. 10° „ Kl. rd. Badetoil.-Seite . St. 060 

re en Marsaillerseife . . St. 0% 3lumenseife, ca. 160 fr. St 0% 


3lumenseife, ca. 100 gr. 
Engl. Zadeseife, groß . 
Lanolinseife . . . 
Ozonh. Badekapseln, 3 St. 1 5 
Schöne Badehauben 


Motten-, Fegen, Wanzen- Mitte) 


Droyerja Warszawska, Poznan 


| Achtung, Landwirte) 


Gr asmäher auch m. Handablage 
Getreidemäher 
Gal benbinder er Tr ee 


in verschiedenen 


la Sisal-Bindegarn 


Motor-Anhängegeräte 
| Saatgutreinigungs-Anlagen 


kaufen Sie am vorteilhaftesien unter objektiver 
Il Beratung bei Jhrer Interessen-Vertretung der 


Landwirtschaftlichen 


Zentralgenossenschaft 


Achtu ng! 


; geo i 


410 


10⁵ 


38. St, 


. von 155 


Lacke - Pinsel 


ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74, 


Arbeitsbreiten 


Woźna 12 

(Früher Büttel) 

Kaufe gebrauchte Bücher 
wiſſenſchaftl. u. Leſebücher. 
einzeln und im Komplett. 
1 „Ksiazka 
eee 3801 


Pars 
grundſtück 


mit z. 1. Okt. freiwerdender 
3 Zimmer⸗Wohn. Eruſt 
Stolzmann, Meſeritz. 
Johannesite. 24. 


Sp. z o. o., 


a 


Poznan, Bwierzyniecka 6, unter 1019. 


fh a N 9 r 


Ger Schloſfe und 2 Müller vor JONA aer 


und ſofort geſucht. 


Schriftliche Offerten zu richten an 


Miyn parowy, V. Baer wald i Ska, 


Bydgoszcz, Ibotowy Aynel 2a. 


Töpfermeiſter, 


mit Glaſieren und Brennen von Ofenkacheln vertraut, 
der mitarbeitend und anlernend den Betrieb einer 


kleinen Töpferei leiten kann, zum baldigen Ant 
Polniſch und Deutſch erwünſcht. 
Poznań, Uleje Marcinfow - 


Nordpomorze W 


Off rten an „ 


ut für 


ftiego 11, Aer le 18. 124 


Junger Aupferichmied 


ſoſort geſucht. 


H. Neuendorff, Leszno, Woj. Poznańskie. 


Zum 15. 7. oder jpäter gebildete 


evangl., 


Je eser aer Arankenplle1erin 


nicht unter 30 Jahre, zu älterer. leidender 


Dame aufs Land geſucht. Empfehlungen möglichf, 


mit Bild bitte an 


Naumann, Dabrowka 


Post Bojanowo, pow. Rawicz. 


5 
0 Slellengeſuche 


NWD 


Virtſchaſtsheamtet, 


30 J. alt, evgl. ledig, in 
allen Zweigen d Landw. u. 
5. Tierzucht erfahren, z. Zt. 
in ungek. Stellg., fu t ab 
1. 10. 28 oder fpäter eine 
Dauerſtellg. als ſelbſt. o. 
u. Leit. d. Chefs. Gute 
Zeugn. vorh. Off. a. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 954. 


Erfahrene, ältere 


Landwirlsfrau 


195 Beſchäſtig. . od. 
Vertretung d. Hausie ) 
bei mäß gem Gehalt. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 1016. 


— —— —— — 
Junges Mädchen 
aus gut. Hauſe, im Hau halt 
bewandert, kinderlieb, fut 
Stellung, z. Vervollkommn. 
in größ Haushalt. Ang. an 
Ann.⸗Exp.KosmosSp.z o. o. 
Poznan. Zwierzyniecka 6, 
unter 1017. 


| Gutssekrettirin art sucht 
ss en Verheiratung m. langi. Sekr. zu ſofort od. 
„ 28, ſirm in Stenogr., Schreibm., ee 
Poln. Sprache erw. doch nicht Bedg. Rel. ev 
Selbſtgeſchr. Lebensl. Gehaltsford. Kennison 


erb. Bilanzſichere Kraft bevorzugt u. befond. bewertet. 
Sr. Stat. evtl. Familienanſchl. 


E. Rujuth-T -Bohbertin In Dobrzyniewo, 


Wyrzysk, granna 


B EN 


Osiek 


re y, 


A 


teine 
iaoeupies Naterial, fofori _ 
zu verkaufen. Auskunft ert. 
verband für Handel u. 
Gewerbe e. . Poznan, 
ul. Stosna 


I-2möll.Zimmer 


per 1. Juli zu vermieten 


ul. Slomwackiego 35, 
Eing. ul.Prusa bei Linke, 
(EEE BEL. Uran EBENE —— 


Möbl. Zimmer 


m Tel.z.verm.Bej. ı 1—3 Uhr 
Stranz, Stolarska 2, II. 


=. A Lade i 


in einer größeren oder tci: 
neren Stadt. Off, erb. nach 


Nalisz, skrzynka poczt 
Nr. 111. 


AEN, y 


